
7. Challenger Cup 2015
Zwischenrunde / 1. Durchgang

Deutscher Bridge-Verband e. V. 

♠hallengerCup DBV 2015



Einfach unwiderstehlich 
– das Werbematerial des DBV!

Jede Menge guter Argumente für die Neumitgliederwerbung Ihres Clubs:
Attraktive Infomaterialien und Give-aways für Jugendliche und Erwachsene,  
z.B. praktische Einkaufschips, Plakate und Broschüren, intelligente Knete u.v.m. 

Zum attraktiven Promotion-Preis bestellen unter www.bridge-verband.de.
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Liebe Bridgefreunde,

die erste Hürde ist geschafft und die erfolgreichsten Spieler der Vorrunde treten 
nun überregional gegeneinander an. Gerade das Spiel und der Vergleich mit 
Spielern anderer Clubs und anderer Städte machen den besonderen Reiz des 
Challenger Cups aus. 

Wie jedes Jahr bekommen Sie nach dem Turnier eine Broschüre mit den von  
Spitzenspielern kommentierten Händen. Sicher wird bei Ihnen am Tisch oft  
die Reizung einen anderen Verlauf nehmen, aber vielleicht bekommen Sie ja  
noch den einen oder anderen Denkanstoß, wie man den optimalen Kontrakt  
erreichen kann?

Für diesen Wettkampf wünsche ich Ihnen viel Erfolg und hoffe, dass ich Sie  
beim Finale begrüßen kann.

lhre 

Betty Kuipers
Ressort Öffentlichkeitsarbeit / Breitensport

Impressum:

Herausgeber: Ressort Öffentlichkeitsarbeit /  Breitensport im DBV
Koordinator: Torsten Waaga
Redaktion: Torsten Waaga
Autoren: Helmut Häusler, Christian Glubrecht, Stefan Back, Wolfgang Rath, Roland Rohowsky

Die Verteilungen in dieser Broschüre wurden kommentiert von Wolfgang Rath (1–9),  
Christian Glubrecht (10–18) und Helmut Häusler (19–22).
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Teiler Nord
Gef. keiner

♠K 9 8

� 3

�A K D 10 6 3 2

♣ 6 3

♠A 10 6 4

�K B 7 5 2

� 9 7

♣ 8 7

N

W 1 O

S

♠D B 7 3

�D 10 4

�B 8

♣D B 10 2
♠ 5 2

�A 9 8 6

� 5 4

♣A K 9 5 4

West Nord Ost Süd

1� P 2♣
P 2� P 2�
P 3SA P P
P

Ausspiel: ♠3
Score: +460

Der teure Zweifärber von Süd zeigt Eröffnungsstärke. Eigentlich fehlt ein Punkt. Doch die
drei Quicktricks und das Fünfer-Treff bieten genügen Kompensation. Auf die sich unendlich
anfühlenden Karos des Alleinspielers kommen Ost-West in Bedrängnis mit ihren Abwürfen,
sollten aber das Richtige halten.

Teiler Ost
Gef. N/S

♠A B 5

�D 2

� 9 8 5 3

♣D 10 7 4

♠D 3

� 10 9 7 3

�A B 2

♣B 9 8 3

N

W 2 O

S

♠ 9 6 2

�A K 8 4

�D 7 4

♣K 6 2
♠K 10 8 7 4

�B 6 5

�K 10 6

♣A 5

West Nord Ost Süd

1♣ 1♠
x 2♠ 3� P
P P

Ausspiel: ♠4
Score: +100

West hat zwar acht Punkte, jedoch nur wenig nützliches für Ost. Trotzdem ist es à la longe
gesehen im Paarturnier richtig, mit der Hand von Ost den Fit trotz Minimums zu zeigen..

�2
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Teiler Süd
Gef. O/W

♠A 7 6 5

�D 10 4

� 10 7 3

♣K 8 4

♠D 10 9 2

�K 9 8

�B 4

♣A 9 5 2

N

W 3 O

S

♠K B 4

� 7 5 2

�K 9 6 2

♣B 10 6
♠ 8 3

�A B 6 3

�A D 8 5

♣D 7 3

West Nord Ost Süd

1�
P 1♠ P 1SA
P P P

Ausspiel: ♣2
Score: +90/120

1SA hat gute Chancen zum Saalkontrakt zu werden. Es ist wie immer in 1SA-Kontrakten
schwer vorauszusagen, wie das Spiel endet. Es gibt so viele Verzweigungen die durch
Entscheidungen getroffen werden, die alle erfolgreich werden könnten. Am Ende werden
wohl sieben bis acht Stiche herauskommen. Dies hängt im Wesentlichen davon ab, wann
sich West traut Pik aufzureißen.

Teiler West
Gef. alle

♠K D 9 7 3

� 6 2

�D 10 7 4

♣D 8

♠A 10 8 6

�A 8 7

�A 9 2

♣B 9 6

N

W 4 O

S

♠ 2

�K 9 5 4 3

�K 8 6 5

♣K 7 3
♠B 5 4

�D B 10

�B 3

♣A 10 5 4 2

West Nord Ost Süd

1♣ 1♠ x1 2♠
P P x2 P
3� P P P

1 negativ
2 reopening

Ausspiel: ♠K
Score: -140

Wenn Ost systembedingt mit dem Negativ-Kontra beginnt, muss West raten, ob er auf
das Reopening-Double 2SA oder 3� bietet oder passt. Hätte Ost das 2-über-1-Nonforcing-
Gebot zur Verfügung, ist der Weg in 3� eindeutiger. Im Spiel muss der Alleinspieler versu-
chen 1. Einen Treffstich zu etablieren und 2. Nur einen Karo abzugeben. 1. Erreicht er am
besten dadurch, dass er den Gegner spielen lässt, indem er es solange wie möglich nicht
anrührt. 2. Für den dritten Karostich zieht er vor dem Trümpfeziehen �AK und gibt einen
Karostich ab. Dann später�AK und der vierte Karo kann geschnappt werden.

�3
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Teiler Nord
Gef. N/S

♠B 2

� 8 7 5

�A K 9 8 6 4

♣K 9

♠A 10 8 4 3

�D 2

� 7 5

♣ 10 8 7 2

N

W 5 O

S

♠K 6

�B 9 4 3

�D B 10 3 2

♣ 5 3
♠D 9 7 5

�A K 10 6

�—

♣A D B 6 4

West Nord Ost Süd

1� P 1�
P 2� P 3SA
P P P

Ausspiel: ♠4
Score: +630

Interessantes Problem für Süd in der ersten Antwort: Eigentlich ist 2♣ gefolgt von der Vierer-
Oberfarbe der richtige Weg. Doch da Süd gleich zwei Oberfarben hat, ginge entweder eine
verloren oder wir können nicht 3SA spielen. z.B. nach 1�-2♣ 2�-2� würde Nord mit Piks in
3SA springen, anstatt seine durchaus mögliche Viererlänge anzubieten. In der vorgeschla-
genen Sequenz kann Süd zwar beide Oberfarben überprüfen, muss aber auf ausreichend
gute Karos bei Nord vertrauen.

Teiler Ost
Gef. O/W

♠A K B 8 4

�B 2

� 10 2

♣K 10 9 4

♠D 10 7 6 5 2

�A

�K 9 5

♣ 8 5 2

N

W 6 O

S

♠—

�K D 6 3

�B 8 6 4 3

♣A D 7 3
♠ 9 3

� 10 9 8 7 5 4

�A D 7

♣B 6

West Nord Ost Süd

1� P
1♠ P 2♣ P
2♠ P P P

Ausspiel: �B
Score: +100

Hoffentlich kann Süd seinem natürlichen Drang widerstehen, irgendwann seine Cœurs zwi-
schen zu reizen. Denn dann wird Nord vermutlich 2♠ kontrieren und Ost kann mit SOS-
Rekontra flüchten. So findet Ost-West den spielbaren 3�-Kontrakt. Vielleicht sollte West
ganz darauf verzichten sein sechser Pik zu zeigen und einfach mit 2� ausbessern. Ost hat
schon neun Unterfarbkarten gezeigt und wird einige Cœurs haben, da Nord-Süd sie nicht
reizt. Deshalb bleibt nicht viel Platz für Pik übrig! Auch ein Reopening von Süd mit 3� auf 2♠
würde wohl bei Nord auf nicht all zuviel Zustimmung stoßen und eine echte Bewährungs-
probe für die Partnerschaft bedeuten.

�4
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Teiler Süd
Gef. alle

♠ 7 6

� 10 5

�A K 10 5 4

♣A 7 6 3

♠ 3

�K 3 2

�D B 9 8 7 2

♣ 8 5 4

N

W 7 O

S

♠K D B 9 8 4

�D 9 7

�—

♣K D 10 9
♠A 10 5 2

�A B 8 6 4

� 6 3

♣B 2

West Nord Ost Süd

P
P 1� 1♠ 2�
P P 2♠ x
P P P

Ausspiel: �6
Score: -670

Nord hat sicher zuerst ein schlechtes Gewissen, mit seiner knappen Dritte-Hand-Eröffnung
das Strafkontra zu akzeptieren. Doch mit drei Quicktricks hat er genug denkt er. Doch Ost
schnappt das Karoausspiel und Nord wird es sicher ganz schlecht. Das Spiel gewonnen
für Ost wird letztendlich durch die scheinbar wertlosen Karos des Dummys! Denn später
werden entweder die Karos von West hoch mit �K als Entré oder Süd ist endgespielt und
muss Cœur oder Treff lösen, was jeweils einen Stich kostet.

Teiler West
Gef. keiner

♠D B 6 4

�K

�D 10 9 6 5

♣A D B

♠A K 10 5

�A B 10 2

�K B 7 3

♣ 3

N

W 8 O

S

♠ 8 7 2

�D 7 5 3

� 8 4 2

♣ 10 5 4
♠ 9 3

� 9 8 6 4

�A

♣K 9 8 7 6 2

West Nord Ost Süd

1� P P P

Ausspiel: ♠D
Score: -70

Falls Nord nicht auf 1� passen möchte, könnte er auch kreative 1SA bieten. Diese würden
bei aktueller Kartenlage mit sieben Stichen auch gewonnen werden. Wenn Süd hingegen
mit 2♣ wiederbelebt, ist der weitere Verlauf der Reizung unklar. West wird mit einem Kontra
Zusatzstärke zeigen und Nord hat gleich drei Möglichkeiten: Rekontra oder 2SA oder 3SA.
Und danach ist wieder alles möglich...
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Teiler Nord
Gef. O/W

♠A K 8 7 3

� 6 4 3

� 10 7 2

♣ 7 3

♠ 10 6 5 4 2

�D B 10 8

�B 4

♣B 2

N

W 9 O

S

♠ 9

�A 9 7

�A 8 5

♣A D 10 9 6 4
♠D B

�K 5 2

�K D 9 6 3

♣K 8 5

West Nord Ost Süd

P 1♣ 1�
P 1♠ 2♣ P
P 2� P P
P

Ausspiel: ♣B
Score: +110

Sicher ist es verlockend mit West seine Oberfarben auf irgendeine Weise in die Reizung
einzubringen. Doch er sollte es nicht machen, der Stärke wegen. Er verlöre auch an Glaub-
haftigkeit, denn Partner würde in der Zukunft unsicherer auf seine Antworten reagieren.

Teiler Ost
Gef. alle

♠ 7 5

�K B 10 4 3

�D 7 4 3

♣K 10

♠ 8

� 8 7 5

�A K 10 9 2

♣B 9 7 3

N

W 10 O

S

♠B 9 4 3 2

�A 9 6

�—

♣D 8 6 5 4
♠A K D 10 6

�D 2

�B 8 6 5

♣A 2

West Nord Ost Süd

P 1♠
P 2�1 P 3�
P 3SA P P
P

1 mit 9 FP ist 1SA systemgemäß
aber �10 mit B und K wertet imho
die Hand auf

Ausspiel: ♣5
Score: +600/+630

♣ Ausspiel gewinnen Sie am Tisch mit ♣A, um einen sicheren Eingang für die hochgespiel-
ten � in der Hand zu behalten. Nur 3SA können N/S sicher gewinnen: 3♠+4�+2♣=9 Stiche.
4♠ scheitert am schlechten Trumpfsitz, bzw. �-Schnapper und 4� am ♠-Schnapper nach
♠ Ausspiel. Wenn Ost glaubt, er müsse seinen schwarzen Zweifärber unbedingt eröffnen,
bestrafen Sie ihn, indem Sie erfolgreich auf seinen ♠B schneiden. 4♣ von O/W fallen nur
zweimal, besser Sie bieten noch 4SA.

�6
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Teiler Nord
Gef. O/W

♠A K 8 7 3

� 6 4 3

� 10 7 2

♣ 7 3

♠ 10 6 5 4 2

�D B 10 8

�B 4

♣B 2

N

W 9 O

S

♠ 9

�A 9 7

�A 8 5

♣A D 10 9 6 4
♠D B

�K 5 2

�K D 9 6 3

♣K 8 5

West Nord Ost Süd

P 1♣ 1�
P 1♠ 2♣ P
P 2� P P
P

Ausspiel: ♣B
Score: +110

Sicher ist es verlockend mit West seine Oberfarben auf irgendeine Weise in die Reizung
einzubringen. Doch er sollte es nicht machen, der Stärke wegen. Er verlöre auch an Glaub-
haftigkeit, denn Partner würde in der Zukunft unsicherer auf seine Antworten reagieren.

Teiler Ost
Gef. alle

♠ 7 5

�K B 10 4 3

�D 7 4 3

♣K 10

♠ 8

� 8 7 5

�A K 10 9 2

♣B 9 7 3

N

W 10 O

S

♠B 9 4 3 2

�A 9 6

�—

♣D 8 6 5 4
♠A K D 10 6

�D 2

�B 8 6 5

♣A 2

West Nord Ost Süd

P 1♠
P 2�1 P 3�
P 3SA P P
P

1 mit 9 FP ist 1SA systemgemäß
aber �10 mit B und K wertet imho
die Hand auf

Ausspiel: ♣5
Score: +600/+630

♣ Ausspiel gewinnen Sie am Tisch mit ♣A, um einen sicheren Eingang für die hochgespiel-
ten � in der Hand zu behalten. Nur 3SA können N/S sicher gewinnen: 3♠+4�+2♣=9 Stiche.
4♠ scheitert am schlechten Trumpfsitz, bzw. �-Schnapper und 4� am ♠-Schnapper nach
♠ Ausspiel. Wenn Ost glaubt, er müsse seinen schwarzen Zweifärber unbedingt eröffnen,
bestrafen Sie ihn, indem Sie erfolgreich auf seinen ♠B schneiden. 4♣ von O/W fallen nur
zweimal, besser Sie bieten noch 4SA.
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Teiler Süd
Gef. keiner

♠D 4 2

� 8 5 4

�D

♣B 10 7 6 5 3

♠A K 9 6 5

� 10 6

� 9 8

♣A D 9 4

N

W 11 O

S

♠ 7 3

�K B 3 2

�A K B 7 5 2

♣ 2
♠B 10 8

�A D 9 7

� 10 6 4 3

♣K 8

West Nord Ost Süd

P
1♠ P 2� P
2♠1 P 3� P
3SA P P P

1 zu schwach für 3♣

Ausspiel: ♣6
Score: -400/-430

Nach ♣ Ausspiel von Nord erzielen Sie mindestens 4 Stiche in den schwarzen Farben.
Es reichen also 5 Stiche in �, um den Kontrakt zu erfüllen. Sichere Eingänge zum Tisch
besitzen Sie nur in �. Auf Ihre vorgelegte �9 erscheint sofort �D. Entweder war sie single
oder Nord ist ein ganz raffinierter... Im Team würde man immer ducken aber im Paar? So
wie die Hand steht können Sie einen Überstich erzielen, wenn Sie �D mitnehmen und mit
klein ♠ aus beiden Händen fortsetzen.

Teiler West
Gef. N/S

♠—

�K D 10 8 4 2

�D B 10 5 4

♣K 2

♠A D B 8 7 6 3

� 5

� 9

♣D 9 7 3

N

W 12 O

S

♠K 10 9 2

�A 7 3

� 6 3 2

♣A B 4
♠ 5 4

�B 9 6

�A K 8 7

♣ 10 8 6 5

West Nord Ost Süd

4♠ 4SA1 5♠ P
P P

1 beliebiger Zweifärber

Ausspiel: �K
Score: -480

Eine 7411 Verteilung bekommt man nicht so oft, die Wahrscheinlichkeit beträgt nur 0,39%.
Auch wenn mir die 8. ♠-Karte fehlt, würde ich mit einer 4♠ Sperre beginnen. Die Hand ist
in der Defensive nahezu wertlos aber in der Offensive ist sie wertvoll. N/S können mit 5�-2
(wenn �-Schnapper gefunden wird) oder 5�-1 billig verteidigen. Ost sollte noch 5♠ bieten
und West sollte Nord auf double ♣K spielen.

�7
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Teiler Nord
Gef. alle

♠ 10 8 4

� 9 6 4

�D 9 6 3

♣A 10 7

♠K

�A B 7 3 2

�A K 4 2

♣K 6 3

N

W 13 O

S

♠A D 6 5 2

�K 8 5

� 10

♣D B 5 4
♠B 9 7 3

�D 10

�B 8 7 5

♣ 9 8 2

West Nord Ost Süd

P 1♠ P
2� P 3� P
4SA1 P 5�2 P
P P

1 RKCB auf � Basis
2 2 KC ohne �D

Ausspiel: �6 3./5.
Score: -680

Nachdem ihre Partnerin erst eröffnet und dann den � Fit bestätigt hat, untersuchen Sie auf
West mit ihren 19FL einen � Slam. Sie kontrollieren selber alle Farben, verzichten daher auf
Kontroll Cuebids und fragen direkt nach Keycards auf � Basis. Sie erfahren, dass sowohl
eine Keycard, als auch Trumpf D fehlen. Die Wahrscheinlichkeit, dass ein Slam erfüllt wird,
beträgt nun deutlich weniger als 50%: Trümpfe 3:2 und �D bei Süd = 34%. Auch wenn Sie
aktuell 6� oder 6SA erfüllen würden, auf lange Sicht ist es richtig, diesen Slam nicht zu
reizen.

Teiler Ost
Gef. keiner

♠A D B 7

� 10

�A 7 4 2

♣D 7 5 4

♠—

�K 9 7

� 10 8 6 3

♣K B 10 8 3 2

N

W 14 O

S

♠ 10 8 2

�A D 5 4 2

�D B 9 5

♣A
♠K 9 6 5 4 3

�B 8 6 3

�K

♣ 9 6

West Nord Ost Süd

1� P
2� X P 4♠
P P P

Ausspiel: �7 3./5.
Score: +420

Einige Südspieler werden nicht vor einem weak jump in ♠ zurückschrecken. Mir ist in 2. Po-
sition die Farbe zu schlecht und single �K gefällt mir auch nicht. Nachdem ihre Partnerin auf
Nord ein Informationskontra abgegeben hat, sollten Sie ihre Hand neu bewerten. Partnerin
besitzt maximal eine Karte in �, ihr �K avanciert zu einer wertvollen Unterstützung, so dass
Sie gemäß dem Law of total Tricks direkt in 4♠ springen.
O/W haben mit 5�x-1 eine billige Verteidigung.

�8
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Teiler Nord
Gef. alle

♠ 10 8 4

� 9 6 4

�D 9 6 3

♣A 10 7

♠K

�A B 7 3 2

�A K 4 2

♣K 6 3

N

W 13 O

S

♠A D 6 5 2

�K 8 5

� 10

♣D B 5 4
♠B 9 7 3

�D 10

�B 8 7 5

♣ 9 8 2

West Nord Ost Süd

P 1♠ P
2� P 3� P
4SA1 P 5�2 P
P P

1 RKCB auf � Basis
2 2 KC ohne �D

Ausspiel: �6 3./5.
Score: -680

Nachdem ihre Partnerin erst eröffnet und dann den � Fit bestätigt hat, untersuchen Sie auf
West mit ihren 19FL einen � Slam. Sie kontrollieren selber alle Farben, verzichten daher auf
Kontroll Cuebids und fragen direkt nach Keycards auf � Basis. Sie erfahren, dass sowohl
eine Keycard, als auch Trumpf D fehlen. Die Wahrscheinlichkeit, dass ein Slam erfüllt wird,
beträgt nun deutlich weniger als 50%: Trümpfe 3:2 und �D bei Süd = 34%. Auch wenn Sie
aktuell 6� oder 6SA erfüllen würden, auf lange Sicht ist es richtig, diesen Slam nicht zu
reizen.

Teiler Ost
Gef. keiner

♠A D B 7

� 10

�A 7 4 2

♣D 7 5 4

♠—

�K 9 7

� 10 8 6 3

♣K B 10 8 3 2

N

W 14 O

S

♠ 10 8 2

�A D 5 4 2

�D B 9 5

♣A
♠K 9 6 5 4 3

�B 8 6 3

�K

♣ 9 6

West Nord Ost Süd

1� P
2� X P 4♠
P P P

Ausspiel: �7 3./5.
Score: +420

Einige Südspieler werden nicht vor einem weak jump in ♠ zurückschrecken. Mir ist in 2. Po-
sition die Farbe zu schlecht und single �K gefällt mir auch nicht. Nachdem ihre Partnerin auf
Nord ein Informationskontra abgegeben hat, sollten Sie ihre Hand neu bewerten. Partnerin
besitzt maximal eine Karte in �, ihr �K avanciert zu einer wertvollen Unterstützung, so dass
Sie gemäß dem Law of total Tricks direkt in 4♠ springen.
O/W haben mit 5�x-1 eine billige Verteidigung.
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Teiler Süd
Gef. N/S

♠—

�B 7 6

�A D 8 7 5 4

♣K D 7 3

♠K 7 6 3

�A 3

�K 10 3

♣ 8 6 5 2

N

W 15 O

S

♠A 5 2

�K D 10 9 8 5 4

� 9

♣B 9
♠D B 10 9 8 4

� 2

�B 6 2

♣A 10 4

West Nord Ost Süd

2♠1

P P 3� P
P P

1 weak two

Ausspiel: ♠D
Score: +50/+100

Sperren ist beliebt und oft erfolgreich. Hier führt es allerdings dazu, dass N/S ihr �-Fit ver-
loren geht, in dem sie 11 Stiche erzielen könnten. In der ”pass out” Situation sollte Ost mit
stärkeren Händen erst mal kontrieren, so dass West auf 3� passen kann. 3� fallen ein bis
zwei mal, je nachdem ob sich Nord traut mit klein ♣ fortzusetzen oder mit ♣K. Außerdem
muss Nord rechtzeitig sein �A abziehen, bevor Ost auf ♠K sein Single � abwirft. Da N/S
leicht 9 Stiche in ♠ erzielen könnten, wird +50/+100 für O/W mehr als 50% wert sein.

Teiler West
Gef. O/W

♠K B 6 5

�A K

�A 9 8 2

♣K 8 2

♠ 10 9 2

�B 8 6 2

�K 6 5 3

♣A 6

N

W 16 O

S

♠A 7 4

� 9 7 5 3

�B

♣D 9 5 4 3
♠D 8 3

�D 10 4

�D 10 7 4

♣B 10 7

West Nord Ost Süd

P 1� P 1SA
P 2SA P 3SA
P P P

Ausspiel: �2
Score: +430/+400/-50

Mit 25 FP und drei 10ern sollten N/S 3SA erreichen. Nach �2 Ausspiel können Sie auf Süd
10 Stiche erzielen. Dazu müssen Sie nur die � Farbe technisch korrekt behandeln und �D
zum Doppelschnitt vorlegen: 3♠ + 3� + 4� = 10 Stiche.
Spielen Sie von Nord 3SA, fallen Sie nach ♣ Ausspiel, das Ost oft finden wird. ♣A und ♣
nach sorgt für 3 weitere ♣ Stiche, die Ost humorlos einsammelt, sobald Sie ♠ spielen.
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Teiler Nord
Gef. keiner

♠A B 3

� 4 3 2

� 7 5 4

♣K B 5 3

♠K 7 2

�B 10 8 5

�D 6

♣A 10 8 7

N

W 17 O

S

♠ 10

�K 9 7 6

�K 10 9 8 3 2

♣ 9 4
♠D 9 8 6 5 4

�A D

�A B

♣D 6 2

West Nord Ost Süd

P P 1♠
P 2♠ P 3♣1

P 4♠ P P
P

1 help suit trial bid

Ausspiel: �B
Score: +450

Die 9. Trumpfkarte wertet Ihre Hand auf Süd soweit auf, dass Sie Ihre Partnerin mit einem
Trialbid einladen sollten. Mit Maximum und der Zweitrundenkontrolle in ♣ nimmt sie freudig
an.
Sie sollten mit einem kleinen ♠ zum ♠B beginnen, denn dann verlieren Sie auch in den
Fällen keinen Trumpfstich, wenn ♠K single bei West steht.

Teiler Ost
Gef. N/S

♠ 9 8 6 5 2

� 9

� 10 7 4 2

♣D 3 2

♠D B 4

�B 10 8 5

�K D 8

♣ 10 8 7

N

W 18 O

S

♠A 10 7 3

�D 6 3

�A B 9 6

♣A 4
♠K

�A K 7 4 2

� 5 3

♣K B 9 6 5

West Nord Ost Süd

1SA 2�1

3SA P P P

1 multi Landy 5er � + UF

Ausspiel: �4/♣6
Score: -400/+150

Multi Landy ist eine sehr empfehlenswerte Konvention, sowohl gegen starken als auch
schwachen SA. Auf West würde ich die Hand wegen der guten Mittelkarten aufwerten und
direkt 3SA bieten. Nach � Ausspiel werden 3SA mühelos erfüllt. Nach ♣ Ausspiel eher nicht,
es sei denn, Sie geben auf Grund der Zwischenreizung in Gefahr, alle restlichen Punkte
Süd, verzichten auf ♠ Schnitt und schlagen frühzeitig ♠A.
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Teiler Nord
Gef. keiner

♠A B 3

� 4 3 2

� 7 5 4

♣K B 5 3

♠K 7 2

�B 10 8 5

�D 6

♣A 10 8 7

N

W 17 O

S

♠ 10

�K 9 7 6

�K 10 9 8 3 2

♣ 9 4
♠D 9 8 6 5 4

�A D

�A B

♣D 6 2

West Nord Ost Süd

P P 1♠
P 2♠ P 3♣1

P 4♠ P P
P

1 help suit trial bid

Ausspiel: �B
Score: +450

Die 9. Trumpfkarte wertet Ihre Hand auf Süd soweit auf, dass Sie Ihre Partnerin mit einem
Trialbid einladen sollten. Mit Maximum und der Zweitrundenkontrolle in ♣ nimmt sie freudig
an.
Sie sollten mit einem kleinen ♠ zum ♠B beginnen, denn dann verlieren Sie auch in den
Fällen keinen Trumpfstich, wenn ♠K single bei West steht.

Teiler Ost
Gef. N/S

♠ 9 8 6 5 2

� 9

� 10 7 4 2

♣D 3 2

♠D B 4

�B 10 8 5

�K D 8

♣ 10 8 7

N

W 18 O

S

♠A 10 7 3

�D 6 3

�A B 9 6

♣A 4
♠K

�A K 7 4 2

� 5 3

♣K B 9 6 5

West Nord Ost Süd

1SA 2�1

3SA P P P

1 multi Landy 5er � + UF

Ausspiel: �4/♣6
Score: -400/+150

Multi Landy ist eine sehr empfehlenswerte Konvention, sowohl gegen starken als auch
schwachen SA. Auf West würde ich die Hand wegen der guten Mittelkarten aufwerten und
direkt 3SA bieten. Nach � Ausspiel werden 3SA mühelos erfüllt. Nach ♣ Ausspiel eher nicht,
es sei denn, Sie geben auf Grund der Zwischenreizung in Gefahr, alle restlichen Punkte
Süd, verzichten auf ♠ Schnitt und schlagen frühzeitig ♠A.

�10

Teiler Süd
Gef. O/W

♠A 8 6

� 8 2

�K B 7

♣K B 7 4 3

♠D B 7 3

�B 9

�D 3 2

♣A D 9 6

N

W 19 O

S

♠K 10 9

�A 10 7 5 4

�A 9 6

♣ 10 5
♠ 5 4 2

�K D 6 3

� 10 8 5 4

♣ 8 2

West Nord Ost Süd

P
P 1♣ 1� P
1SA P P P

Ausspiel: �8
Score: -120

Die 1♣-Eröffnung wird häufig vorkommen, meistens allerdings von West, obwohl das Blatt
ohne 10-er, dafür mit vielen Damen und Buben, kaum 11 Punkte wert ist. Falls West korrekt
passt, steht über Osts 1�-Gegenreizung die nächste Entscheidung an. Von der gepassten
Hand ist 1♠ hier nicht forcierend und würde wohl Endkontrakt. Mit der Gabelposition in
Gegnerfarbe ist 1SA die bessere Wahl. Nach ♣4 Ausspiel sind sogar 9 Stiche möglich,
wenn vom Tisch ♣10 eingesetzt wird.

Teiler West
Gef. alle

♠ 7 5

�K 10 6 5 4

�K 8 7 6

♣A 5

♠ 9 8 3 2

�D B 7

�A 10 4 3

♣ 8 4

N

W 20 O

S

♠A K 10 6

�A 3 2

�D B

♣B 7 6 3
♠D B 4

� 9 8

� 9 5 2

♣K D 10 9 2

West Nord Ost Süd

P P 1♣ P
1♠ X 2♠ P
P P

Ausspiel: ♠5
Score: -140

Diesmal sollte Ost sein Blatt wegen �DB blank um 1 Punkt abwerten und nicht 1SA er-
öffnen, zumal er auch keine schützenswerten Gabeln hält. Über 1♠ sollte Nord mit Kontra
beide roten Farben zeigen, je nach Vereinbarung auch mit 1SA. Gegen 2♠ wählt Nord das
passive Trumpf-Ausspiel. Nach ♠K sollte West direkt �B zum Schnitt laufen lassen. Eine
zweite ♠-Runde wäre gegen 4-1 ♠-Stand fatal und würde auch hier einen Stich kosten.
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Teiler Nord
Gef. N/S

♠ 10 3 2

� 10 7

�A B 8 4

♣A 6 4 2

♠K D B 9 8

�K B

� 5 2

♣D B 10 3

N

W 21 O

S

♠ 7 6 5 4

�A 9 8 4 3

�D 3

♣K 8
♠A

�D 6 5 2

�K 10 9 7 6

♣ 9 7 5

West Nord Ost Süd

P P P
1♠ P 3♠1 P
P P

1 oder 3� (Bergen)

Ausspiel: ♠2
Score: -140

Gut möglich, dass West an einigen Tischen die Einladung zu 4♠ annimmt, wenn er nur
die FV-Punkte zählt - ohne seine sechs Sofortverlierer zu berücksichtigen, von denen Ost
kaum drei abdecken kann. Gegen 3♠ oder 4♠ ist �10 Ausspiel ohne realistische Chance auf
einen Schnapper zu gefährlich, passiv ♠2 ist besser. In jedem Fall müssen N/S aufpassen,
dass sie ihre vier Topstiche bekommen. Da Süd nach ♠A ohne �K wohl auf diese Farbe
wechseln würde, kann Nord davon ausgehen, dass Süd �K hat, wenn er auf eine andere
Farbe wechselt.

Teiler Ost
Gef. O/W

♠K 9 5 2

� 7 6 5

�K 10 8 7 6

♣ 10

♠ 10 6 4

�A 9 8 3

� 5

♣K D 9 5 3

N

W 22 O

S

♠ 3

�K D B 10

�D B 9 4

♣B 7 6 2
♠A D B 8 7

� 4 2

�A 3 2

♣A 8 4

West Nord Ost Süd

P 1♠
P 3♠1 P 4♠
P P P

1 oder 3♣ (Bergen)

Ausspiel: �5
Score: +420

Dieses Resultat wird populär sein. Die gute Partie wird nur dann verpasst, wenn Nord vor-
sichtig 2♠ bietet UND Süd darauf passt. In dieser Gefahrenlage haben O/W auch kein pro-
fitables Opfer, da 5♣X nach ♣-Ausspiel für 500 fällt. In 4♠ macht Süd immer 10 Stiche, ganz
gleich, ob er sofort zwei ♣-Schnapper realisiert oder drei Trumpfrunden zieht und dann �-
Blanko Coup spielt.
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♠hallengerCup DBV

Siegerliste

2014	 	 Margit	Sträter	–	Frank	Dethlefsen
  für den Bridgeclub Erkrath-Hochdahl 69 e.V.

2013	 	 Christian	Fröhner	–	Uwe	Siedenburg
  für den Bridgeclub Wiesbaden-Taunusstein

2012	 	 Christian	Fröhner	–	Uwe	Siedenburg
  für den Bridgeclub Wiesbaden-Taunusstein

2011	 	 Dr.	Bernhard	Kopp	–	Martin	Stoszek
  für den Bridgeclub Alert Darmstadt e.V.

2010	 	 Gerhard	Beck	–	Michael	Bischoff
  für den Bridgeclub Würzburg

2009	 	 Thomas	Schoop	–	Karl	Wartlick
  für den Bridgeclub Böblingen /  Sindelfingen
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